
 
 

Einladung zur Buchvorstellung 
 

Dirk Heißerer 
präsentiert die von ihm herausgegebene Edition 

 
Hedwig Pringsheim: 

Mein Nachrichtendienst. 
Briefe an Katia Mann 1933-1941 

(Wallstein Verlag) 
 

Katjá Rupé liest aus den Briefen 
 
Hedwig Pringsheims Briefe aus München und Zürich in die diversen Exilorte der Manns sind 
ein literarisches und zeitgeschichtliches Zeugnis völlig eigener Art. Sie entstanden in einer 
Ausnahmesituation, der gewaltsamen Trennung von Mutter und Tochter aufgrund der 
politischen Entwicklung in Deutschland nach der Machtübernahme durch die National-
sozialisten. Wegen der drohenden Briefzensur war Hedwig Pringsheim genötigt, die Briefe an 
ihre Tochter so abzufassen, dass man sie zwar lesen, aber nicht gleich verstehen und erst recht 
nicht in irgend einer Weise verräterisch deuten konnte. Mit Spitznamen, Anspielungen und 
Verschlüsselungen, mit Ironie und einer ganz eigenen, von den Familienmitgliedern 
gefürchteten  „Beesheit“ entwickelte Hedwig Pringsheim in den Briefen an ihre Tochter einen 
ganz eigenen „Nachrichtendienst“. Manchmal kam auch Katia nicht ganz mit, die für ihre 
Mutter auch „keine gute Rebusdichterin“ war; sie dagegen nannte sich selbst einen „Meister 
der Umschreibung“. 

 
Montag 15. April, 20 Uhr 

Literaturhaus 
Salvatorplatz 1, 80333 München 

 
Eintritt: € 9,- / Mitglieder 7.- 

Tel. Kartenreservierung: 089 - 29 19 34-27 
 

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Buch-, Medien- und Literaturhaus München 
und der Brougier-Seisser-Cleve-Werhahn-Stiftung München. 

 
 

Schirmherr Prof. Dr. Frido Mann  
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